
 

    

10. Sitzung 

 

des Pl anungs-, Bau- und Umweltausschusses der Stadt Bergneustadt 

i m Sitzungssaal des Rathauses, Köl ner Str. 256 

 

Sitzungstag 

 

04. 04. 2016 

 

 

 Begi nn: 18: 00 Uhr 

Anwesend si nd: Ende:    20: 35 Uhr 

 

Vorsitzender 

 

Rei nhard Schulte St v.  

 

Al bert Funk St v.  

Tho mas Got he St v.  

Di et mar Hal berstadt St v.  

St ephan Hat zi g St v.  

Detl ef Kä mmerer St v.  

Mi chael Kunt ze 

 

 

St v.  

 

 

 

 

Wol f gang Lenz 

 

 

St v.  

Jens Hol ger Püt z St v.  

St efan Ret zerau St v. (bis 19: 40 Uhr) 

Isol de Wei ner St v. (bis 19: 25 Uhr)  

Rol and Wer ni cke St v.  

 

 

 

 

 

 

Von der Ver walt ung: 

BM Wilfried Hol berg Di pl.-Ing. Kai Hoseus bis 20: 25 Uhr 

St OVR Johannes Drexl er St A Andreas Wagner 

St VR Ewal d Bau mhoer  

 

 

 

Gäste: 

-/- 

 

 

 

Es fehl en: 

St v. Bernhard Ludes 
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Tagesordnung 

 

10. Sitzung des 

Pl anungs-, Bau- und Umweltausschusses der Stadt Bergneustadt 

a m 04. 04. 2016 

 

TOP Beschl uss- 

Vorl.- Nr.  

Bezei chnung des Tagesordnungspunktes Seite 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  0220/ 2016 Bebauungspl an Nr. 58 – Am Räschen 

hi er: Abwägung der Anregungen und Bedenken der frühzei-

tigen Bet eili gung der Öffentlichkeit sowi e der Behör den und 

sonsti gen Träger öffentlicher Bel ange ge mäß § 3 Abs. 1,  

§ 4 Abs. 1 Baugeset zbuch ( BauGB) und Empfehlung für die 

öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB mi t der Be-

teili gung der Behör den und sonsti gen Trägern öffentlicher 

Bel ange ge mäß § 4 Abs. 2 BauGB 

3 - 6 

2.  0221/ 2016 Weit erent wi ckl ung der Oberbergischen Auf bau Gesellschaft 

mb H  

hi er: Sat zungsänderung 

6 - 7 

3.    Br eit bandversorgung unter Inanspruchnah me der För deri n-

strument e 

7 

4.    Bauanträge, Bauvoranfragen etc. zur Kennt nisnahme  7 

5.    Mi tt eil ungen 7 

5. 1.    Sachst and Int egriertes Handl ungskonzept  7 

5. 2.  0219/ 2016 Straßenbel eucht ung zu Schul begi nn 7 

6.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se 8 

6. 1.    Ver müll ung auf de m Hackenberg 8 

6. 2.    Al l eenradweg 8 

3.    Br eit bandversorgung unter Inanpr uchnah me der För deri n-

strument e 

8 

 

Ni cht öffentliche Sitzung 

 

7.    Sachst and Ge wer beent wi ckl ung 8 - 9 

8.  0212/ 2016 Integriertes Handl ungskonzept (I HK) Hackenberg 

Ver gabe Planung des Parks Breslauer Straße/ Talsperrenstraße  

9 

9.    Mi tt eil ungen 9 

10.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se 10 
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Der Vorsitzende St v. Schulte eröffnet di e Sitzung und stellt fest, dass for m-  und frist gerecht 

ei ngel aden wur de. Anträge auf Änderung der Tagesordnung gi bt es nicht.  

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  Bebauungspl an Nr. 58 – Am Räschen 

hi er: Abwägung der Anregungen und Bedenken der frühzeiti gen Beteiligung 

der Öffentlichkeit sowi e der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-

lange ge mäß § 3 Abs. 1, § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch ( BauGB) und Empf ehl ung 

für die öffentliche Auslegung ge mäß § 3 Abs. 2 BauGB mi t der Beteiligung der 

Behörden und sonsti gen Trägern öffentlicher Bel ange ge mäß § 4 Abs.  2 

BauGB  

0220/ 2016 

  

Herr Bau mhoer erläut ert di e Vorl age i m All ge meinen. Anschließend e mpfiehlt der 

Ausschuss de m Rat fol gende Beschl üsse zu fassen: 

 

 

zum Schrei ben des NABU- Ortsgruppe Bergneustadt vom 13. 06. 2014  

 

Der  NABU i st  aus  Gr ünden der  de mografischen Ent wi ckl ung,  des  Bevölkerungs-

rückgangs  und der  vi elen l eerstehenden Ei nfa milienhäuser  gr undsät zlich gegen di e 

Aus weit ung weiterer Baugebi et e i n Bergneust adt. 

Di ese Auffassung wi rd auch i m Kont ext  der  Bundes-  und Landeszi ele zu m Fl ä-

chenverbrauch (i n NRW max. 5 ha/ Tag) gesehen.  

Der Appell des Landschaftsbeirates vom 22. 10. 2012 ist bei gefügt.  

 

Beschl usse mpfehl ung:  

 

Es handelt sich bei de m Pl angebi et um ei ne Wohnbaufl äche, die seit de m 

21. 01. 1982 rechts wirksam i m Fl ächennut zungsplan dargest ellt ist. 

Insofern ist der Berei ch und di e hier anstehende Bebauungspl anung aus dem Fl ä-

chennut zungspl an ent wi ckelt (§ 8 Abs. 2 S. 1 BauGB).  

Zu m angesprochenen 5-ha- Zi el bei der Fl ächeni nanspruchnah me, das so i m ersten 

Ent wurf des Landesent wi ckl ungspl ans vom 25. 06.2013 ent halten war, ist festzu-

stellen, dass die Landesregi erung i n i hren Sitzungen a m 28. 04. 2015, a m 

23. 06. 2015 und a m 22. 09. 2 diesen Ent wurf des Landesent wi ckl ungspl ans nach 

Aus wert ung der i m Bet eiligungsverfahren abgegebenen 1. 400 St ellungnahmen 

berat en und daraufhi n beschl ossen hat, ihn i n wesentlichen Teilen zu ändern und 

daher ei n zweites Bet eiligungsverfahren durchzuführen.  

Ei ne Änderung ist es, das Ziel 6. 1-11 – Flächensparende Si edl ungsent wi cklung 

nun mehr auf ei nen Gr undsat z der Rau mor dnung abzust ufen. Auch wenn nicht klar 

ist, wi e die i nhaltlichen Vor gaben des Gr undsat zes umset zbar si nd, weil die Aussa-

ge i n den Erläut erungen, dass dies über die Aus wertung des Monit ori ngs erfol gen 

soll nicht ausrei chen (um zu besti mmen, i n wel chem Umf ang wo wel che Flächen 

zukünfti g ent wi ckelt werden können bz w. wo ni cht und wi e diese Mengenvor gabe 

bz w. -verteil ung i m Ver hält nis zum Zi el der bedarfsgerecht en Si edl ungsentwi ck-

lung steht), so stellt die Umst ell ung auf ei nen Grundsat z doch ei ne Verbesserung 

für die Ko mmunen dar, Wohnbauflächen bedarfsgerecht zu ent wi ckel n.  
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In diese m Fall handelt es sich zude m ni cht um ei ne Neuaus weisung, sondern um 

di e i nhaltliche Ausgest altung und Konkretisierung ei ner (auch landespl anerisch) 

best ehenden Wohnbaufl äche.  

Di e Bedenken wer den angesi chts der beschl ossenen Abst ufung des Zi els i m Lan-

desent wi ckl ungspl an zurückge wi esen.  

 

Absti mmungsergebni s: 10 Jasti mmen, 1 Nei nstimme, 1 Ent halt ung 

 

 

zum Schrei ben des Aggerverbandes vom 23. 06. 2014  

 

Der  Aggerverband ( AV)  wei st  darauf  hi n,  dass  di e Bebauungspl anfläche i n der 

derzeit  gülti gen Kanal netzpl anung der  Kl äranlage Schönent hal  ni cht  ko mplett  ent-

halten i st.  Wenn das  Pl angebi et  i m Trennsyst em angeschl ossen wird und i n den 

neuen Net zpl an ei ngearbeitet wird, bestehen kei ne Bedenken.  

Aus  der  Si cht  des  AV sollte der  Versickerung von Ni ederschl ags wässern vor  Ort 

gegenüber  der  punkt uellen Ei nl eit ung i n ei n Gewässer  Vorrang ei ngeräu mt  wer-

den.  Gepl ante Ei nl eitungen i n Ge wässer  si nd auf  das  Mer kbl att  BWK- M3  abzu-

sti mmen.  

 

Beschl usse mpfehl ung:  

 

Es ist richti g, dass der östliche Teil berei ch des Pl angebi et es noch ni cht i n der Ka-

nal net zplanung ent halten ist. Betroffen si nd je nach Teil ung des Gr undst ücks ca. 4 

(??) Baugr undst ücke. I m zurzeit gülti gen Ni ederschl ags wasserbeseiti gungskonzept 

( NBK) ist das Pl angebi et ent halten. Di eses ist aus de m Jahre 2011 und bis 2016 

gülti g. Di e letzte Akt ualisierung der Kanal net zpl anung ist aus den Jahren 

2005/ 2006. In der anstehenden Überarbeit ung (der Zeit punkt ist zurzeit noch offen) 

wi r d di eser Teil bereich dann mit aufgeno mmen. Das Plangebi et wird i m Trennsys-

tem angeschl ossen; die vorliegende Pl anung sieht di es vor.  

Zur Ni ederschl ags wasserbeseiti gung ist zu sagen, dass i m St adt gebi et dort An-

schl uss- und Benut zungsz wang besteht, wo ei n Regenwasserkanal liegt und der 

Anschl uss an di esen möglich ist. Möglicher weise sich ergebene Ei nl eit ungen i n ei n 

Ge wässer werden auf das Mer kbl att BWK- M3 abgesti mmt und mit de m AV ggf. 

besprochen.  

Gr undsät zlich bedeut et dies, wenn ei n Anschl uss an ei nen Kanal wegen fehl ender 

Kanal net zpl anung oder noch ni cht vorhandene m Kanal nicht möglich ist, dass es 

an de m Mer kmal der gesicherten Erschließung fehlt und ei ne Baugeneh mi gung 

sol ange ni cht erteilt werden kann, bis die Vorausset zungen geschaffen worden 

si nd.  

Di e Hi nweise und Anregungen wer den i n di ese m Si nne berücksi chti gt. 

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 2 Ent halt ungen 
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zum Schrei ben des Oberbergischen Kreises vom 26. 06. 2014  

 

Der Oberbergische Kreis gi bt in sei ne m Schrei ben fol gende St ellungnahmen ab:  

 

1.  aus  wasser wirtschaftlicher  Si cht  wi rd darauf  hi nge wi esen,  dass  di e abwasser-

technische Erschi eßung bezüglich Sch mut z-  und Regenwasser  entsprechend der 

Regel n der Techni k an die städtische Kanalisation zu erfol gen hat.  

2.  aus  l andschaftspflegerischer  Si cht  wer den dann kei ne Bedenken er hoben,  wenn 

di e si ch aus  der  Ausgl eichsbilanzi erung resultierenden Ausgl eichs maßnah men, 

innerhal b und außerhal b des  Pl angebi etes,  auf  verbi ndlicher/ vertraglicher  Basi s 

– zeit nah – gesichert und realisiert werden.  

3. aus bodenschut zrechtlicher Si cht sollten fol gende Hi nweise beacht et werden:  

-  aufgrund der  Aus wertung der  Di gitalen Bodenbel ast ungskarte wi rd davon 

ausgegangen,  dass  f ür besti mmt e Schadst offe di e Vorsorge wert e nach 

BBodSchV i m Ober boden überschritten wer den.  Ei ne Gefahrensit uati on liegt 

jedoch ni cht  vor.  Der  im Pl angebi et  i m Rah men von Bau maßnah men abge-

schobene und ausgehobene  Ober boden sollte auf den (j eweili gen)  Gr undst ü-

cken verbl ei ben,  u m di e Fl ächen,  auf  den di e Vorsorge wert e bi slang nicht 

überschritten wer den, zu schüt zen.  

 

Beschl usse mpfehl ungen:  

 

zu 1.: 

Der  Anschl uss  der  gepl ant en und erforderlichen Kanalleit ungen f ür  Sch mut z-  und 

Regenwasser wird nach den Regel n der Techni k erfol gen.  

Insoweit  di e erforderlichen Leit ungen noch ni cht  verlegt  si nd,  ist  di es  f ür  eine gesi-

cherte Erschließung noch zu vollziehen.  

Das  Gl ei che gilt  für  di e Ei nl eit ung der  Sch mut z- und Regenwasser mengen i n das 

vor handene Kanalsyste m.  Hi er  i st  der  Nachweis  zu er bri ngen,  ob und wo di e Ab-

wasser mengen i n das vorhandene Kanalsyste m ei ngel eitet werden können.  

Der Anregung wird entsprochen.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent halt ung 

 

 

zu 2.: 

Mi t  de m Ei ngriffsverursacher  wi rd zeit nah mi t  der  Pl anrealisierung ei n Vertrag 

geschl ossen,  der  di e Umsetzung der  Ausgl eichs maßnah men (i nnerhal b und außer-

hal b des Bebauungspl angebi et es) sichert. Der Anregung wird entsprochen.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent halt ung 

 

 

zu 3.: 

Di e An mer kungen zur  evtl.  vorliegenden Überschreit ungen der  Pr üf-  bzw.  Maß-

nah me wert en nach der  BBodSchV wer den al s  Hi nwei se mit  i n di e t extlichen Fest-

setzungen aufgeno mmen.  Der Bel ang wird somit berücksi chti gt. 

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent halt ung 
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Abschließend e mpfi ehlt der Ausschuss de m Rat insgesa mt fol genden  

 

Beschl uss: 

  

1.  Der Rat der St adt Bergneust adt beschließt ge m. § 2 Abs. 1, Abs. 3 und Abs. 4 

Baugeset zbuch ( BauGB) vo m 23. 09. 2004 ( BGBL.  I S. 2414), das zul etzt durch 

Arti kel 1 des Geset zes vom 11. 06. 2013 ( BGBl. I S. 1548) zur St ärkung der In-

nenent wi ckl ung i n den Städt en und Ge mei nden und weiteren Fortent wi ckl ung 

des St ädtebaurechts geändert wor den ist, in der jeweils neuest en gülti gen Fas-

sung, ei nzel n über di e i n der Anl age mit abgedruckt en und mit ei ner Beschluss-

e mpfehl ung versehenen Anr egungen und Bedenken, di e während der frühzeiti-

gen Bet eili gung ge m. § 3 Abs. 1 BauGB von der Öffentlichkeit und ge m. § 4 

Abs. 1 BauGB von den Behör den und sonsti gen Trägern öffentlicher Bel ange 

vor getragen wur den (lfd. Nr n. 1 – 3). 
 

2. Unt er Berücksi chti gung der vorab gefassten Ei nzel beschl üsse zu 1. und der sich 

evtl. daraus ergebenden Anpassungen/ Änderungen für die zei chnerische Dar-

stell ungen des Bebauungsplanent wurfes und der Textteile ( Begründung – Teil 1 

– zum Bebauungspl an gem.  § 9 Abs. 8 BauGB, mi t den textl. Festsetzungen und 

de m Umwelt bericht – Teil B – ge mäß § 2 Abs. 4 BauGB, beschließt der Rat für 

den Bebauungspl an Nr. 58 – Am Räschen di e öffentliche Auslegung des Plan-

ent wurfes für die Dauer eines Monats ge m. § 3 Abs. 2 BauGB.  
 

3.  Di e Behör den und sonstigen Träger öffentlicher Belange wer den ge m. § 4 Abs. 2 

BauGB an der öffentlichen Ausl egung bet eili gt.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: 10 Jasti mmen, 2 Nei nstimme n 

 

 

 

2.  Wei terent wi ckl ung der Oberbergischen Auf bau Gesellschaft mbH  

hi er: Satzungsänderung 

0221/ 2016 

  

Nach kurzer Erläut erung der Vorl age durch Herrn Bau mhoer erhebt sich eine Di s-

kussi on darüber, ob di e Ober bergische Auf bau Gmb H als Instit ution noch i m Int e-

resse der St adt ist. Bür ger meister Hol berg kann dies nicht ei ndeuti g bej ahen, möch-

te aber aus der kommunalen Fa milie nicht ausscheren, befürchtet anderenfalls ei ne 

Fi nanzierung aus der Kreisuml age und sieht den Versuch der Gesellschaft durch 

Anr ei cherung mit neuen Auf gaben zukunftsfest zu wer den. St v. Wei ner rechnet 

ni cht da mit, dass die St adt i m Falle des Ausscheidens aus der Gesellschaft ihre 

Ei nl age zurückerhält. 

 

Abschließend e mpfi ehlt der Ausschuss de m Rat fol genden  
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Beschl uss: 

  

1.  Der Rat der St adt Bergneust adt sti mmt der Änderung der Sat zung der 

Ober bergischen Auf bau Gesellschaft mbH ge mäß der als Anl age bei gefüg-

ten Synopse zu.  

 

2.  Di e Vertreter der St adt in der Gesellschafterversamml ung und i m Auf-

sichtsrat der OAGmb H wer den ange wi esen, i n den jeweili gen Gre mi en ent-

sprechend zu votieren.  

 

3.  Soweit di e Aufsi chtsbehör de for melle Änderungen oder Ergänzungen der 

Sat zung für not wendi g eracht et, wird di esen bei getreten.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: 9 Jasti mmen, 1 Nei nstimme, 2 Ent halt ungen 

 

 

  

3.  Breit bandversorgung unter Inanspruchnahme der Förderi nstrumente 

  

Auf grund von Schwi eri gkeiten mit der Präsent ationst echni k wird der Tagesor d-

nungspunkt kurzfristi g zur ückgest ellt und i m Anschl uss an TOP 6 behandelt. 

 

 

 

4.  Bauanträge, Bauvoranfragen etc. zur Kennt nisnah me  

  

Der Ausschuss ni mmt die i hm vorliegenden Bauanträge, Bauvoranfragen etc. zur 

Kennt nis. Di e Bauantragsliste ist de m Pr ot okoll als Anl age 1 bei gefügt. 

 

 

 

5.  Mi tteil ungen 

  

 

5. 1.  Sachstand Integriertes Handl ungskonzept  

  

Der Ausschuss ni mmt den Sachst and zum Int egrierten Handl ungskonzept zur 

Kennt nis. 

 

 

 

5. 2.  Straßenbel eucht ung zu Schul begi nn 

0219/ 2016 

  

Der Ausschuss ni mmt die i hm vorliegende Mitteilung zur Kennt nis.  
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6.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

 

6. 1.  Ver müll ung auf de m Hackenberg 

  

St v. Funk bericht et über di e zunehmende Ver müllung i m Berei ch Hohl e Straße / 

Danzi ger Straße / Köni gsberger Straße und fordert ei n kurzfristi ges Handeln der 

Ver walt ung. Bür ger meister Hol berg hatte sich weni ge Tage zuvor sel bst einen 

Ei ndruck verschafft und wei st auf rechtliche Schwi eri gkeiten bei entsprechenden 

or dnungsbehör dlichen Maßnah men hi n. An ei ner Lösung wer de jedoch gearbeitet. 

 

 

6. 2.  All eenradweg 

  

Auf Anfrage von St v. Gothe teilt Herr Hoseus mit, dass die St adt Dr olshagen den 

Lückenschl uss des Alleenradweges nahe der ge mei nsa men St adt grenze bis Mitte / 

Ende Mai geschafft haben will. 

 

 

3.  Breit bandversorgung unter Inanspruchnahme der Förderi nstrumente 

  

Nach Behebung der technischen Schwi eri gkeiten erläut ert Herr Drexl er ausführlich 

Bedi ngungen und Möglichkeiten der Förderung des Breit bandausbaus. Di e Präsen-

tati on ist diese m Prot okoll als Anl age 2 bei gefügt.  

Es gebe aufgrund der fi nanzi ellen Sit uati on der Stadt ei ne gut e Chance, ei ne Förde-

rung zu 100 % zu erhalten, es könne jedoch auch sei n, dass di e St adt überhaupt 

ni cht zum Zuge komme.  

 

  

  

Der  Ausschussvorsitzende schließt  den öffentlichen Sit zungst eil  und er öffnet  den ni cht öffent-

lichen Sitzungst eil. 
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unt erzei chnet a m:  
 

 

 

 

 

 

  

 

 

Vorsitzender  Schriftführer/i n 

 
 

gesehen a m:  

 

 
 

 

 

 

Bür ger meister  
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